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h 11 mi n fi

EIN LEBENSKREATIVER ZYKLUS

Zehn Heimleiterinnen und Heimleiter unterwegs - zu den eigenen Quellen.

«STANDORTBESTIMMUNG
UND AUSBLICK»

Von Edmond Tondeur

Als «lebenskreativer Zyklus über fünf Stationen» wurde
diese Weiterbildung ausgeschrieben. Zwei Frauen und acht Männer fanden
sich zum Lernbündnis zusammen, das von Februar bis November dieses Jahres

in jeweils zwei- bis dreitägigen Etappen gestaltet wird. Hauptthemen
sind: Der Wandel in der Aufgabe und im persönlichen Selbst; Entdecken der

eigenen Ressourcen und Fähigkeiten; Vision und Ausrichtung für die nächsten

Jahre; das Umsetzen von Veränderungszielen. Anleitung und Begleitung

durch den ganzen Zyklus gibt Edmond Tondeur, Führungs- und
Organisationsberater.

Die Arbeitsformen sind vielfältig: Ein¬

zelarbeiten, Gespräche zu zweit
oder in Gruppen, Wahrnehmungen und

Erfahrungen in der Natur, Studium von
Unterlagen, kreativ-rituelle Gestaltungen.

Die Teilnehmerinnen führen ein

persönliches Tagebuch, sie stehen auch
zwischen den einzelnen Anlässen
miteinander in Kontakt. Die Offenheit für
einander und das lebensfreudige
Gruppenklima werden hoch eingeschätzt
und von allen mitgetragen. Gemeinsamkeiten,

aber auch deutliche Unterschiede,

in den Berufssituationen wie in den

Biographien, machen den Austausch
unter Weggefährten zu einem spannenden

Erlebnis.
Es versteht sich, dass hier nicht über

Persönliches öffentlich berichtet wird.
Auch ist die Frage, was die Einzelnen

aus diesem Lernzyklus für sich konkret
profitieren, verfrüht. Aus der Sicht des

Begleiters ist wichtig, dass sich

Führungspersonen, das heisst
Vielbeschäftigte, überhaupt Raum und Zeit
nehmen, um mit sich selbst und ihrer
Lebensvision in Kontakt zu treten.

Edmond Tondeur

Flinweis: Der lebenskreative Zyklus
findet auch im kommenden Jahr statt
(vgl. Fenster).

Standortbestimmung - 9 Fragen

1. Wer bin ich in dieser Welt? Was hat
mich in meinem bisherigen Leben

geprägt, mir meinen Platz zugewiesen?

2. Wie weit stimme ich überein mit
meinem gegenwärtigen Tun, sei es im
Beruf, sei es im ausserberuflichen Be¬

reich? (Wieviel von meiner Identität
bringe ich in mein Tun ein oder
schöpfe ich daraus?)

3. Wie erlebe ich meine Beziehungen zu
anderen Menschen, wann und wo
auch immer ich ihnen begegne? Welchen

Platz nehmen andere in meinem

Leben ein, weichen Einfluss auf
mein Leben gestehe ich ihnen zu?

4. Wieviel Kraft, Energie, Ausdauer
steht mir für mein derzeitiges Leben

zur Verfügung? Wie oft fühle ich in

mir Tatendrang, wie oft Müdigkeit?
Wie wirkt sich Kranksein auf mein
Lebensgefühl aus? Wie erlebe ich

meinen Körper?
5. Befällt mich zuweilen Existenzangst:

Das Befinden, den Anforderungen
des Lebens nicht gewachsen zu sein?
Oder bin ich im Gegenteil und
überwiegend von Zuversicht getragen, im

Vertrauen auf die guten Kräfte, die
meinem Leben immer wieder die
Richtung weisen?

6. Welches ist zurzeit die Bedeutung von
Geld und materieller Sicherheit für
meine Lebensführung? Bin ich

diesbezüglich noch für andere
verantwortlich (z.B. meine Familie), und wie
stark prägt dies meinen Handlungsspielraum?

7. Trage ich in mir Wünsche, Visionen,
Sehnsüchte, die zu meinem
gegenwärtigen Leben kontrastieren, gar in

Widerspruch stehen? Wie wirkt sich

dies auf meine Befindlichkeit aus?

8. Steht mir der Gedanke, dass ich älter
werde und meine Lebenszeit

begrenzt ist, nahe - oder meide ich

ihn? Glaube ich an ein «Leben nach
dem Tode» und hat dies Bedeutung
für mein «Leben vor dem Tode»?

9. Lockt mich die Vorstellung, meinem
Leben, bewusst und initiativ,
nochmals einen «Schub» zu geben,
eventuell eine neue Ausrichtung?
Mute ich mir dieses Vorhaben zu?

Neun Fragen! Sie stehen für neun
Aspekte des «Guten Lebens», um das

wir alle, jede auf ihre Art, bemüht sind.
In den neun Fragen verdeutlicht sich

auch unsere Erfahrung mit dem «älter
werden», diese besondere Qualität
unseres Seins zwischen Geburt und Tod. So

als möchten sie uns daran erinnern: «Es

wird Zeit, der Mensch zu werden, der du
sein möchtest!»

Standortbestimmung und
Ausblick
Weiterbildung für langjährige
Heimleiterinnen und Heimleiter

Am 26. Oktober 2001 findet von
14.00 bis 16.00 Uhr im Pfrund-
haus, Leonhardstrasse 18, 8001
Zürich, für alle Interessierten ein
Info- und Kontakttreffen statt. Ziel

dieser fakultativen Veranstaltung
sind die Kontaktnahme mit
Edmond Tondeur und die Begegnung
mit Kollegen, Kolleginnen. Eine

Anmeldung für die Teilnahme ist nicht
erforderlich.

Auch für 2002 im Programm:

Standortbestimmung und
Ausblick / Lebenskreativer
Zyklus für Heimleiterinnen und
Heimleiter

11 Kurstage (in fünf Etappen) von
Februar bis November 2002.
Begleitung: Edmond Tondeur.

Nähere Auskünfte und

Detailprogramm:
Heimverband Schweiz,
Bildungssekretariat,
Postfach, 8034 Zürich,
Tel. 01/385 91 80.
E-Mail: mjeanneret@heimverband.ch
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